
Allgemeine Hinweise zur Durchführung

Online-Plattform: Wählen Sie eine Videokonferenzplattform, mit der Sie sich sicher 
fühlen und probieren Sie die Funktionen vor Beginn des Treffens noch einmal aus.

Hinweise:

	ҷ Die Wortwahl in der folgenden Methodenbeschreibung ist an die Plattform zoom 
angepasst. Bitte beachten Sie, dass manche Funktionen bei anderen Anbietern anders 
benannt sind. So heißen beispielsweise „Breakout Rooms“ bei Microsoft Teams  
„Gruppenräume“ oder bei Webex „Teilgruppen-Sitzung“.

	ҷ Die technischen Hinweise gelten für PCs (Desktoprechner) oder Laptops.  
Bei Tablets oder Smartphones kann die Funktionsweise abweichen. 

Digitale Einladung: Versenden Sie den Meeting-Link per Mail und stellen Sie eine 
Telefonnummer zur Verfügung, falls Teilnehmende technische Unterstützung beim 
Einwählen in die Sitzung benötigen.

Regeln: Vereinbaren Sie zu Beginn der Videokonferenz Regeln, die den ungestörten 
Ablauf erleichtern:

L	 Das Mikro wird stumm geschaltet, wenn man nicht spricht.
L	 Das Videobild ist angeschaltet, sofern es die Internetverbindung erlaubt. 
L	 Wer früher gehen muss, schreibt eine Nachricht in den Chat.

 digitale 

Optionen
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arrow-right www.erzbistum-koeln.de/glaubenskommunikation 

Diese Methode eröffnet  

die Möglichkeit, über  

das eigene Gottesbild und 

den eigenen Glaubensweg 

zu sprechen.

Erforderliche Videokonferenz-Kompetenzen:
L	 Teilen des Bildschirms
L	 Gegebenenfalls Einrichten von Breakout Rooms

Vorbereitung:
L	 Halten Sie den Link zu den ,Gottesbildern‘ bereit: 

arrow-right www.erzbistum-koeln.de/gottesbildkarten 
L	 Halten Sie zusätzlich diese PDF-Datei mit weiteren Impulsfragen auf der nächsten  

Seite bereit, wenn Sie ein vertiefendes Gespräch anschließen möchten. Bitten Sie 
die Teilnehmenden dann auch, Stift und Papier bereit zu legen.

Durchführung:
L	 Schicken Sie den Teilnehmenden über den Chat den Link zu den Bildern.
L	 Bitten Sie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sich die ‚Gottesbilder‘ in Ruhe  

anzuschauen und eines auszuwählen, das heute am meisten zu ihnen passt. 
L	 Geben Sie den Teilnehmenden anschließend die Möglichkeit, die eigene Wahl  

vorzustellen und zu begründen.

Vertiefung: Wenn Sie ein vertiefendes Gespräch zum eigenen Gottesbild anschließen  
möchten, können Sie weitere Impulsfragen stellen:

L	 Teilen Sie dazu Ihren Bildschirm, sodass die Teilnehmenden Seite drei dieser PDF-Datei 
mit den Impulsfragen sehen können. 

L	 Laden Sie die Teilnehmenden ein, sich auch die Gottesbildkarten noch einmal anzu-
schauen, während sie sich Gedanken zu den Fragen machen.

L	 Schlagen Sie vor, dass alle während der anschließenden Einzelreflexion ihre Kamera 
ausschalten. Vereinbaren Sie eine Zeit, zu der es in der Gruppe weitergehen soll.

L	 Je nach Gruppengrößen können Sie das Gespräch über die Glaubenswege in der Groß-
gruppe führen, oder Sie richten Breakout Rooms ein.

GOTTESBILDER

etwa 30–60 Minuten
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https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/erwachsene/web/glaubenskommunikation/
https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/erwachsene/web/glaubenskommunikation/gottesbildkarten/


GOTTESBILDER

Impulsfragen

 Wie habe ich mir Gott als Kind vorgestellt? 

 Hat sich mein Gottesbild in meinem Leben verändert? 

 Wer ist Gott heute für mich? 
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https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/erwachsene/web/glaubenskommunikation/



